
Die Schenkungen der deutschen Könige zu privatem Eigen. 99 

potestas tenendi donandi vendendi commutandi1), die sich auch 
bei seinem Bruder Karl III. findet.2)

In den Urkunden Karls III. ist die Verschiedenheit wieder groß. 
Zunächst fehlen nicht die einfachen Schenkungen ohne klärende 
Disposition, also wohl Übertragungen mit den dem allgemeinen 
Rechtsbrauch entsprechenden Beschränkungen.3) Nur zweimal 
nennt er die Erben des Empfängers als Mitbeteiligte an der 
Schenkung: confirmamus tam ipsi quamque heredibus suis 
facientes exinde quicquid ipsi visum fuerit.4) Bedeutungsvoller 
ist die in der Kanzlei Karls III. häufige Gewohnheit bei Eigen­
tumsübertragungen die Rechte des neuen Besitzes zu erläutern, 
indem sie mit seinem Recht am Erbgut oder anderem Erwerb 
verglichen werden, wie wir das bereits bei Lothar I. kennengelernt 
hatten. Bleibt es bei der Formulierung sicuti lex et iustitia5) 
de proprietate concedit habendum6) noch ungewiß, ob die 
proprietas nicht das eben gemachte Geschenk bezeichnet, so macht 
die Fassung sicut lex et iustitia unicuique de proprietate sua 
concedit ad habendum (faciendum)7) oder sicut (quemad­
modum) ex reliquis rebus et mancipiis suae prcprietatis 
agendum8) deutlich, was gemeint ist: nämlich die Rechte am 
Allod. Offen müssen wir die Frage nur in einem Fall lassen, 
wo es heißt mancipet sicut alias proprias res ex nostra ple­
nissima sibi largietate concessa9), wenn auch wahrscheinlich 
ist, daß sich diese Formulierung von den übrigen in ihrer recht­
lichen Bedeutung nicht unterscheidet.

1) DKn. 25.
2) DVD. Karl III. 2. 19. 86. 112. 113.
3) DD. Karl III. 29. 114. 130. 144 (quicquid pro sua utilitate et 

commoditate facere decreverit, libero in omnibus iure proprietario 
potiatur arbitrio).

4) DD. Karl III. 37 u. ä. 86.
b) Die häufig zusammengestellten Begriffe lex et iustitia (vgl. MG. 

Capit. 2, Index) ergänzen sich insofern, als iustitia das Allgemeine (in 
unserem Fall die sich aus dem Eigentum ergebenden Rechte), lex das 
Besondere (Rechts- und Geschäftsfähigkeit u. ä. des Beschenkten, ferner 
Sonderabreden) bezeichnet.

«) D. Karl III. 2.
7) DD. Karl III. 19. 95. 105. 112. 113.
«) DD. Karl III. 116. 137. 155.
v) D. Karl III. 36.
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